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Gemeinsam bewegen wir mehr! 
Aktuelles bei Gemeinsam für Berlin 

 

Im April haben wir euch gebeten, an unserer Umfrage teilzunehmen, und fast 350 Personen aus insgesamt 120 verschiedenen 
Gemeinden haben mitgemacht. Vielen Dank dafür!  

Bisher haben wir uns an die Auswertung nur in Ansätzen herangewagt, aber das war schon sehr spannend. Heiko Kienbaum 
von KIRCHENFEEDBACK erklärte uns, wie wir mit den Daten jetzt weiterarbeiten können. Er hat uns gratuliert, weil diese Um-
frage alle Anforderungen an eine repräsentative Umfrage erfüllt. Und nirgendwo sonst in Deutschland gab es ein so breites 
Feedback aus so unterschiedlichen Gemeinden. Der Sommer ist also gerettet, uns wird nicht langweilig ... wir brauchen Zeit 
und Freiraum, um wirklich die Daten gut zu erfassen. Wir wollen verstehen, was das für unsere Stadt bedeutet – und für uns 
bei GEMEINSAM FÜR BERLIN, denn uns gibt es, weil wir mit euch gemeinsam diese Stadt zu einem noch besseren Ort machen 
wollen. Wir wollen einen Beitrag dazu leisten, dass Gemeinden ihren Platz finden, relevant sind und werden – für die Men-
schen dieser Stadt. 

Die Umfrage hat uns schon geholfen, dass wir Themen für das Transforum aufnehmen. Einen ersten Einblick in die Ergebnisse 
soll es auch auf dem Transforum geben. Aber dann werden wir sicher im Herbst die eine oder andere Veranstaltung machen, 
wo wir mit den Ergebnissen arbeiten und möglichst viel daraus lernen können. 

 
 

Termine & Aktuelles
Internationaler Kindertag  1. Juni 
Am 1. Juni wird jährlich der Internationale Kindertag ge-
feiert. Seit Jahren finden an dem Tag in ganz Deutschland 
Veranstaltungen statt, in denen Kinder im Mittelpunkt 
stehen. Viele von ihnen wurden in der Pandemie hinten-
angestellt. Sie leiden unter dem Stress des Wechselunter-
richts, Überforderung beim Unterricht zu Hause und so-
zialer Isolation.  

Die BERLINER STADTMISSION setzt daher alles daran, Kin-
dern auch in diesem Sommer Urlaub vom Alltag zu er-
möglichen. Neben den regelmäßigen Angeboten fördert 
sie Kinder, die durch die Schulschließungen noch mehr 
abgehängt wurden. Sie organisiert auch in diesem Jahr 
wieder abwechslungsreiche Ferienprogramme mit jeder 
Menge Spaß und Abenteuern. Dazu gehört beispiels-
weise der Abenteuerurlaub im Gussower Erlebniscamp. 
Kinder und Jugendliche zwischen 8 und 13 Jahren dürfen 
sich in diesem Jahr ab dem 28. Juni auf spannende Aben-
teuer und kreative Aktivitäten freuen. Das sechswöchige 
Ferienkiezprogramm »Summer in the Kiez« steht in die-
sem Jahr unter dem Motto »Kinderrechte, Politik und 
Partizipation«. Um sich diesen Themen zu nähern, wer-
den Teenager als selbst mit einbezogen und planen 
kleine Kreativaktionen und Workshops.  

Spenden tragen dazu bei, dass Kinder und Jugendliche in 
diesem Sommer Abenteuer und Erholung erleben kön-
nen. Informationen zu den Programmen und wie man 
spenden kann: https://tinyurl.com/hnssrtc  

Leitungswechsel bei CHEMIN NEUF 
Bei der Gemeinschaft CHEMIN NEUF, zu der in Berlin das 
KLOSTER LANKWITZ und die HERZ-JESU-GEMEINDE im Bezirk 
Prenzlauer Berg zählen, steht ein Wechsel in der Leitung 
an: Nach sieben Jahren Leitung der Gemeinschaft CHEMIN 
NEUF in Deutschland wird Sr. Michaela Borrmann eine 
neue Aufgabe übernehmen und ab August verantwort-
lich für die Gemeinschaft in Lyon und Süd-Frankreich 
werden. P. Christophe Blin wird den Staffelstab ab Au-
gust als neuer Leiter übernehmen. Er war von 1997 bis 
2003 Pfarrer in der HERZ-JESU-GEMEINDE in Berlin und hat 
die Gründungszeit von CHEMIN NEUF in Deutschland mit-
erlebt. Seitdem hat er in Paris und in Polen gelebt und 
war zuletzt zehn Jahre lang im weltweiten Dienst für 
Paare und Familien tätig.  

1700 Jahre jüdisches Brauchtum  1. Juli, 15 Uhr 
Seit 1700 Jahren gibt es jüdisches Leben in Deutschland. 
Somit ist es hier länger präsent als das Christentum. Bis 
heute gibt es Angriffe auf das Brauchtum, wie etwa gegen 
die Beschneidung von Knaben oder das Schächten von 
Tieren. Fragen der Religionsfreiheit werden gerade bei 
solchen umstrittenen Themen sehr unterschiedlich be-
antwortet. Wo muss eine Politik für Religionsfreiheit in 
den kommenden Jahren in Europa ansetzen?  

Ziel des Nachmittags, der eine Kooperation des BEAUF-
TRAGTEN DER BUNDESREGIERUNG FÜR RELIGIONSFREIHEIT und 
der EV. AKADEMIE ZU BERLIN darstellt, ist es, die bleibenden 
politischen Herausforderungen für die Religionsfreiheit 
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auf deutscher und europäischer Ebene zu 
benennen. Ausgehend von dem jüdischen 
Leben in Deutschland sollen gemeinsam 
mit Betroffenen und politisch Verant-
wortlichen die Voraussetzungen und die 
Grundlinien eines europäischen Einsat-
zes für die Religionsfreiheit bedacht wer-
den. 

Das detaillierte Programm und die An-
meldemöglichkeit gibt es hier: 
https://tinyurl.com/dykmtxm5  

»LAM«–Eheworkshop  30. Septem-
ber – 3. Oktober 
Martin und Betty Heidenreich sind die Re-
ferenten eines verlängerten Wochenen-
des für Ehepaare unter dem Titel »Love 
After Marriage«, das aber trotz der Überschrift in deut-
scher Sprache stattfindet. In der Veranstaltung soll das 
Augenmerk auf geistliche, emotionale und sexuelle Ver-
bundenheit der Ehepartner gerichtet werden, das Ziel ist 
eine Beziehung, die sich durch Offenheit, Innigkeit und 
Liebe auszeichnet. 

Das Seminar findet in der GEMEINDE AUF DEM WEG statt, die 
Zahl der Teilnehmer ist begrenzt. Eine Anmeldung wird 
erbeten bis spätestens 5. September. Informationen zu 
Sprechern und Inhalten: https://www.gadw.org/lam/  

Transforum 2021  27. und 28. August 
Gemeinsam Neues wagen – das wollen wir beim diesjäh-
rigen TRANSFORUM. Auf dieser Konferenz können die Teil-
nehmer zusammen mit Christen aus ganz Berlin Ermuti-
gung und Inspiration erfahren und teilen. Gemeinsam 
wollen wir neue Ideen entdecken, um aus der Krisensitu-
ation der letzten Monate etwas Neues entstehen zu las-
sen und in die verschiedenen gesellschaftlichen Bereiche 
hineinzuwirken. 

Das Transforum wird dieses Jahr hybrid stattfinden. Man 
kann also entweder vor Ort dabei sein oder sich von zu 
Hause aus zuschalten. Wir freuen uns auf kreative Im-
pulse, Plenumsveranstaltungen, Workshops, Gebet, Lob-
preis, Begegnung und vieles mehr!  

Alle Informationen (auch für diejenigen, die ihre Organi-
sation mit einem eigenen Stand vertreten möchten) un-
ter www.transforum-berlin.de  

Seminar »Voice of Silence« mit Carlos Martinez  
29. September – 2. Oktober 
Dieser Kurs bietet den Teilnehmenden eine Fülle von An-
regungen, die ihre Fantasie anregen und schulen. Wich-
tige Themen sind unter anderem die Körpersprache, die 
eigenen Emotionen; die Emotionen der Zuhörenden und 
der Aufbau einer Rede.  

Am Auftritt wird gearbeitet, die Rolle von Händen, Fü-
ßen, Mimik und Gestik diskutiert und geübt. Die Teilneh-
mer entdecken in ihnen schlummernde Talente, erhalten 
Anregungen für das theologische Schaffen und vertiefen 
das Vertrauen in ihre eigene Fantasie. Sie blicken nach 

dem Kurs anders in den Schul- oder 
Gottesdienstraum. Das Repertoire an 
Handlungsmöglichkeiten wird erwei-
tert: Kennen von Aspekten der non-
verbalen Kommunikation und ihrer 
Chancen und Gefahren für den Gottes-
dienst und Unterricht. 

Der Referent, Carlos Martínez, ist ein 
Erlebnis als Lehrer. Das spanische Na-
tionalteam der Kunstschwimmerinnen 
zählt ebenso zu seinen Kunden wie 
Pfarrer, Manager oder Orchesterleiter 
(https://tinyurl.com/2dzcmauu).  

So unterschiedlich seine Klientel auch 
sein mag, alle machen sie dieselbe Er-
fahrung: Die Teilnahme an einem Se-
minar oder Workshop mit Carlos 

Martínez eröffnet ihnen neue Welten – über Sprachgren-
zen hinaus. Das gepredigte Wort wird nach diesem Kurs 
reicher übermittelt, klarer und eindrücklicher. 

Das Seminar findet im STADTKLOSTER SEGEN in der Schön-
hauser Allee statt. Zielgruppe sind Personen im Verkün-
digungsdienst und Religionspädagogen. Kosten: 180 
Euro, Ermäßigung ist möglich. Die Anmeldefrist läuft bis 
zum 15. August 2021. Anmeldung und Fragen bitte an: 
georg.schubert@stadtklostersegen.de oder  0151 
1848 0845 

Deutschland singt  3. Oktober 
Ein Fest für die Nachbarschaft, eine musikalische 
»Danke-Demo«, eine Proklamation von Einheit, Freiheit 
und Hoffnung … das will auch 2021 wieder diese landes-
weite Veranstaltung sein. Hunderte Chöre, Bands und 
Gruppen, viele Stimmen, aber eine Botschaft. Alle Infor-
mationen: https://3oktober.org/  

Es wäre doch schön, wenn es in jedem Berliner Stadtteil 
eine Veranstaltung geben würde. In Schöneberg haben 
sich bereits mehrere Gemeinden zusammengetan, um im 
Park am Gleisdreieck zu singen. Zur Nachahmung in an-
deren Bezirken empfohlen … 

Trainingssemester im Gebetshaus  ab 9. Oktober 
Bereit sein für Veränderung … kann man das trainieren? 
Wie schnell sich unsere Gesellschaft ändern kann, haben 
wir in den vergangenen Monaten erlebt. Nicht jedem fällt 
es leicht, mit derartigen drastischen Umbrüchen umzu-
gehen. Das Team vom GEBETSHAUS BERLIN ist überzeugt, 
dass eine tiefe Beziehung zu Gott und ein lebendiges Ge-
betsleben stark und standhaft machen können. Mit dem 
Programm »ARISE« wird ein vielseitiger Rahmen ange-
boten, die eigene Identität und Sicherheit in der Gegen-
wart Gottes zu festigen. Ganz praktisch unterschiedliche 
Formen von Gebet ausprobieren und lernen, wie erfri-
schend und vielseitig man die Zeit mit Gott gestalten 
kann … darum wird es gehen. 

Alle Informationen zu Lehrabend, Seminaren und Modu-
len: https://tinyurl.com/4txpu5p5  


